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Das Café Böckeler im badischen Bühl hat die Zeichen der Zeit erkannt
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Das Café am Rathaus im badischen
Bühl ist ein weithin bekannter Traditi-
onsbetrieb, der die Zeichen der Zeit
erkannt hat und seit Jahren konse-
quent auf den Einsatz von EDV setzt.
Das 1962 vom Senior gegründete Un-
ternehmen wird heute von Stefan Bö-
ckeler und seinem Schwager Stefan
Kratzfeld, beide als Geschäftsführer,
geleitet. Seit dem Jahr 2000 arbeitet
man mit der Branchensoftware B.I.T
(Bäckerei-Informations-Technologie)
von Ulmer-Kemo. Von Beginn an sorg-
te das System für eine extreme Er-
leichterung der betrieblichen Abläufe
– dabei wird es ständig ausgebaut
und erweitert.

Bereits früh, im Jahre 1986 wurde das erste
EDV-System angeschafft. Natürlich war damals
der Leistungsumfang noch vergleichbar gering.
„Lieferscheine und Rechnung haben wir mit
dem ersten Programm erstellt, der Rest des
Programms war einfach nicht auf eine Kondi-
torei abgestimmt“, erinnert sich Stefan Böcke-
ler heute. So wurde das erste System irgend-
wann einmal still gelegt und Backlisten sowie
anderes mit Excel erledigt. Das erfolgreiche
Unternehmen wuchs jedoch schnell und Stefan
Kratzfeld verbrachte mehr und mehr Zeit mit
der manuellen Berechnung der notwendigen
Listen. So wurde im Jahr 2000 beschlossen,
sich auf der Interkondica nach einem geeigne-
ten System umzuschauen. Nachdem zwei An-
bieter in die engere Wahl kamen, fiel die Ent-
scheidung für B.I.T. von Ulmer-Kemo.
Wurden früher für die Bestellung und den
Backzettel zwei bis zweieinhalb Stunden pro
Tag gebraucht, kommen heute alle Listen in
weniger als einer Stunde aus dem System. Die-
se immense Zeitersparnis hebt besonders Ste-
fan Kratzfeld hervor. Um mindestens 50 bis 60
Prozent konnte der tägliche Aufwand mit B.I.T.
reduziert werden. Umso unverständlicher ist es
für ihn, wie wenige Konditoreien und Cafés

EDV einsetzen. Diesen Faktor
hat schließlich jeder, egal ob
groß oder klein. Für ihn war
die EDV auch eine Investition
in persönliche Zeitersparnis.
Diese Zeit kann er entweder
für andere Dinge im Unter-
nehmen, aber auch privat
nutzen. Trotzdem verbringt
man bei Böckelers immer
mehr Zeit mit dem System.
„Es wächst das Interesse“,
formuliert es Stefan Kratzfeld.
Über das Stadium, nur Liefer-
scheine und Rechnungen mit
der EDV zu erstellen, ist man
heute weit hinaus. Stück für
Stück wurde das System auf-
gebaut und erweitert - und
ein Ende ist noch nicht in
Sicht. Cafés in Bühl, Baden-
Baden und Karlsruhe sowie drei weitere Ver-
kaufsstellen sowie Lieferungen laufen heute
komplett über das System. Ein sauberer Back-
zettel und eine vernünftige Produktionspla-
nung sind für Stefan Böckeler heute unum-
gänglich. Auch Artikel wie Pralinen, die pro-
duktionstechnisch nicht erfasst werden kön-
nen, werden über die EDV den Filialen belastet
und deren Abverkauf kontrolliert. Auch das
Thema Eis wird vollständig mit der EDV abge-
rechnet. „An guten Tagen laufen schon mal
über 350 Eisbecher in einem Café“, so Stefan
Kratzfeld. Man kann sich leicht vorstellen, was
es bedeuten würde, diese nicht mit der EDV zu
erfassen!

Kompatibles Kassensystem
Im Jahre 2003 wurde ein neues Kassensystem
von Sharp angeschafft. Mit diesem System
wird nicht nur kassiert, sondern auch die Be-
stellungen und Retouren erfasst sowie die Zeit-
erfassung erledigt. „Man hat früher sehr viel
aus dem Bauch heraus entschieden, heute wird
die Entwicklung des Betriebes auf Basis fun-
dierter Zahlen betrieben. Man muss notwendi-
ge Änderungen einfach beweisen können. Hat
ein Artikel zu viel Retouren, so muss das
schnell erkannt und darauf reagiert werden“,
sagt Stefan Kratzfeld. Man hat sich bei Böcke-

lers zu wahren „Statistik-Fans“ entwickelt. An-
hand der ABC-Statistik konnte festgestellt wer-
den, dass man mit nur 23 Artikeln bereits 50
Prozent des Gesamtumsatzes erzielt. Eine kon-
sequente ABC-Analyse „mit erheblichem Strei-
chungspotenzial“ ist die aktuelle Aufgabe. Ste-
fan Kratzfeld fragt sich, wie das ohne EDV
überhaupt möglich sein sollte. Auch wenn die
Entscheidung der Berufsgenossenschaft bereits
gefallen ist, mit der Statistik hätte man schnell
und einfach nachweisen können, dass man
zwar auch Brot und Brötchen herstellt, deren
Anteil aber deutlich unter 20 Prozent liegt.
Neben den eigenen Verkaufsstellen wird von
der modernen Produktion in Bühl aus eine gan-
ze Reihe von Kunden beliefert. Entsprechend
diffizil ist das Preis- und Rabattsystem, das hier
im Laufe der Zeit entstanden ist. Renommierte
Kunden akzeptieren eben keine einfachen Ra-
batte, sondern handeln ihre Preise individuell
aus. Trotzdem dauert die Rechnungsschreibung
am Zweiten des Monats nur noch eine Viertel-
stunde. Auch für die Zukunft hat man sich im
Bereich EDV einiges vorgenommen. Momentan
wird ein neues Zeiterfassungssystem einge-
führt. Ein Datenaustausch, wie die Übernahme
der Werte aus dem Kassensystem, ist gewähr-
leistet. Sobald dieses Projekt abgeschlossen ist,
steht die Kalkulation auf der To-do-Liste.

Böckeler's Café am Rathaus in Baden-Baden. Foto: Ulmer-Kemo


